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I Witterungsbericht vom November 2005
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H Die erste Monatshälfte war mild, ganz
S besonders bis am 4. November, die zwei-
§ te winterlich. In den Niederungen der
C Alpennordseite wurden vom 6. bis 9. und
4

vom 12. bis 14. unter Nebel teils nur nor-
S male Temperaturen gemessen. In den
S Bergen hielt das milde Wetter fast aus-
S nahmslos bis am 15. und im Süden bis am
S 17. an. Umgekehrtwardiezweite Monats-

g hälfte in den Bergen ausgeprägter zu
B kalt, so dass hier insgesamt ein geringes
B Temperaturdefizit von 0,5 bis 1 °C resul-

tierte. Vom 24. bis 27. war es überall sehr
S kalt. Im Norden war der 24. der erste «Eis-
SS tag» (ganztags unter 0 °C) des Winter-
H halbjahres. In den Niederungen mass

jj Delémont mit 20,3 °C (am 3.) die höchste

g und Visp mit -16,1 °C (am 27.) die tiefste

I Temperatur des Monats.

MeteoSchweiz: Klimawerte November 2005

Station Besonnung Lufttemperatu r Niederschlag

Abw. abs. abs. HeizMax. Tage
Station Höhe Summe % % Mittel Norm Min. Max. gradSumme % 24h >0,9

m ü.M. (h) Norm rel. (°C) (°C) CC) Tag CC) Tag tage (mm) Norm (mm) Tag mm

Adelboden 1320 92 111 52 1,0 -0,9 -12,4 24. 14,7 3. 572 28 26 9 4. 7

Aigle 381 123 143 59 4,3 -0,3 -10,0 25. 18,4 3. 449 24 27 17 4. 4

Basel-Binningen 316 91 130 35 4,8 -0,1 -5,7 27. 19,6 3. 437 31 52 9 4. 7

Bern-Liebefeld 565 111 172 50 3,5 0,1 -9,8 27. 18,2 3. 496 22 27 11 4. 4

Buchs-Aarau 387 59 146 24 4,0 0,0 -8,9 27. 18,3 3. 473 28 32 16 4. 6

Chur 555 94 100 48 4,4 0,5 -8,4 27. 19,8 8. 449 14 21 6 21. 5

Davos-Dorf 1590 117 112 55 -1,4 -0,4 -16,0 24. 15,4 3. 643 22 31 5 1. 9

Disentis 1190 91 110 50 2,2 0,3 -9,5 26. 17,7 3. 527 9 9 4 4. 3

Engelberg 1035 67 103 47 1,1 -0,4 -13,3 26. 15,9 8. un an 00 37 34 14 16. 6

Fahy-Boncourt 596 76 117 30 3,7 -0,4 -7,3 24. 17,7 3. 475 38 43 13 4. 7

Glarus 515 69 122 49 3,3 -0,4 -9,7 26. 16,8 3. 500 35 34 9 16. 7

La Chaux-de-Fonds 1018 137 138 55 1,9 0,1 -12,8 30. 16,5 3. 543 48 38 21 4. 8

La Dole 1670 155 142 56 -0,3 -0,2 -13,4 24. 11,4 3. 608 93 53 31 4. 9

Locamo-Monti 366 136 112 60 7,1 0,4 -2,2 26. 16,8 3. 371 19 14 8 4. 4

Lugano 273 129 118 56 7,7 0,3 -1,6 24. 17,0 3. 333 31 26 11 4. 7

Luzern 456 65 128 28 4,2 0,1 -9,1 27. 18,2 3. 450 33 40 10 16. 8

Moléson 1972 151 124 55 -1,6 -1,4 -14,5 24. 11,0 3. 647 18 21 7 4. 3

Neuchâtel 485 108 222 41 5,0 0,4 -4,5 24. 16,6 4. 428 37 46 15 28. 4

Pully 461 - - - 6,1 0,7 -3,3 27. 18,9 3. 392 48 49 19 4. 5

Samedan-Flugplatz 1705 129 122 64 -3,5 -0,1 -22,7 28. 14,5 3. 705 16 30 5 6. 5

San Bernardino 1639 - - - -1,2 -0,9 -13,3 26. 11,9 3. 637 41 26 8 25. 7

Schaffhausen 437 55 138 23 3,6 0,2 -9,7 27. 18,0 3. 477 37 50 12 28. 6

Scuol 1298 - - - -0,9 -0,8 -13,7 28. 14,7 3. 628 25 44 8 5. 5

Sion 482 132 145 67 3,5 0,1 -12,3 27. 19,2 3. 472 8 13 3 25. 3

St, Gallen 779 67 138 30 3,2 -0,2 -6,8 24. 16,9 3. 498 28 33 6 16. 7

Tänikon 536 58 122 25 3,0 -0,3 -11,8 27. 18,4 3. 511 24 26 6 5. 5

Vaduz 460 69 101 36 4,1 -0,8 -7,2 27. 19,0 3. 471 21 35 5 4. 7

Visp 640 42 - - 2,3 -0,7 -16,1 27. 18,5 8. 517 9 13 3 24. 4

Zermatt 1638 - - - -0,9 -0,1 -12,9 27. 14,2 1. 626 8 14 4 4. 2

Zürich-MeteoSchweiz 556 79 135 31 3,9 0,0 -5,2 27. 18,5 3. 476 22 26 9 4. 5

Niederschlagssummen

Der Monat war sehr niederschlagsarm. Zwar
gab es nie mehr als zwei aufeinander
folgende Tage, an welchen es in der ganzen
Schweiz trocken war. Die Niederschlagszonen,

welche am 1., vom 3. bis 6., am 16., am
21. und vom 25. bis 30. wenigstens Teile der
Schweiz beeinflussten, brachten aber
vergleichsweise geringe Niederschlagsmengen.
Einzig am 4. im Westen und am 5. im Süden
und Osten sowie am 6. vom Sottoceneri bis

ins Engadin fielen teils etwas grössere Mengen.

Vom 7. bis 15. war es grossenteils
niederschlagsfrei, im Süden und gebietsweise im
westlichen Mittelland und Wallis sogar bis am
24. November. Ergiebiger Regen fiel einzig

ganz im Westen am 4. November, was hier
für 50 bis 60% der normalen Monatssumme
reichte.

Sonnenscheindauer

Hochdruckwetter mit grundsätzlich viel Sonne

herrschte vom 7. bis 24. November. Allerdings

machten ab dem 17. Störungen aus
Norden bis Nordosten der Sonne in der
Deutschschweiz öfters Konkurrenz. Darum
reichte es am zentralen und östlichen
Alpennordhang nur für eine normale Besonnung.
Im Süden trat vom 13. bis 15. und am 23.

Hochnebel auf, was die Besonnung auch hier
auf normale Werte reduzierte. Der üblicherweise

zähe Novembernebel über dem Mittelland

löste sich genügend oft auf, so dass hier
ein grösserer Sonnenscheinüberschuss
entstand. Im Westen, wo Nebel recht selten war
und die wolkenreichere Luft ab dem 17.

weniger störte, war der Überschuss gross. Am
meisten Sonne mass mit 155 Stunden der Cor-
vatsch.
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